
Tipps und Termine

Kursteilnehmer
stellen Seife her

Nittenau. Das Volksbildungswerk
Nittenau bietet unter der Leitung
von Kathrin Robl einen Kurs
„Pflanzenölseife selbst sieden“
am 12. November von 18 bis 21.30
Uhr an. Die Seifen sind für Aller-
giker (Neurodermitiker) geeignet.
Jeder Teilnehmer stellt etwa ein
Kilogramm seiner persönlichen
Wunschseife her. Die Kursgebüh-
ren betragen 25 Euro plus Materi-
alkosten in Höhe von 21 Euro. An-
meldeschluss ist am 6. Novem-
ber, da das Material von der Kurs-
leiterin erst bestellt werden muss.

Vortrag widmet
sich Erbschaften

Bodenwöhr. (ins) Der Senioren-
beirat Bodenwöhr lädt zu einer
Informationsveranstaltung zum
Thema „Testament, Vererben, Er-
ben“ am Mittwoch, 4. November,
19 Uhr in den Gasthof Lutter ein.
Referent ist Notar Dr. Bischoff.
Wenn es ums Geld geht, ist für
Pietät meist kein Platz. Wie wich-
tig eine vorausschauende Pla-
nung beim Thema Testament
und Vererben ist, erklärt der No-
tar bei seinem Vortrag. Nur weni-
ge haben eine ausdrückliche Re-
gelung darüber getroffen, wer sie
einmal beerben soll. Weitere In-
formationen bei Günter Makolla,
Telefon 09434/901128 oder 0172/
8525422.

Krippenspiel:
Kinder gesucht

Bodenwöhr. (ins) Bei der Kinder-
christmette am Heiligen Abend,
24. Dezember, um 16 Uhr wird in
der Bodenwöhrer Pfarrkirche
wieder ein Krippenspiel aufge-
führt. Dazu sind Sprechrollen
und stumme Rollen zu besetzen.
Alle Kinder aus der Pfarreienge-
meinschaft sind eingeladen zum
Mitmachen. Wer Lust dazu hat
melde sich, möglichst mit dem
Bogen, der in der Schule ausge-
teilt wurde, bei Pfarrer Johann
Trescher in der Schule oder in
den Pfarrbüros an. Das erste ge-
meinsame Treffen ist am Sams-
tag, 14. November, von 10.30 bis
11.30 Uhr im Pfarrheim Boden-
wöhr.

Brauch des
Frauentragens

Bodenwöhr. (ins) In der Advents-
zeit soll in der Pfarreiengemein-
schaft Bodenwöhr und Alten-/
Neuenschwand der Brauch des
Frauentragens aufrecht erhalten
bleiben. Wer mitmachen möchte,
muss sich in die Liste eintragen,
die in den Kirchen in Neuen-
schwand, Bodenwöhr und Blech-
hammer aufliegen.

Poetischer Märtyrer
Theo-Poesie nennt es Karl
Kirch, wenn der Pfarrer und
Widerstandskämpfer Die-
trich Bonhoeffer seine
Gedanken zu Gott in
Gedichtform ausdrückt.
Mindestens einer dieser
Texte ist zwischenzeitlich
berühmt. Ihn und andere
stellte Kirch bei einem
Vortrag im KEB-Saal auf
dem Kreuzberg vor.

Schwandorf. (rid) Bonhoeffer, der
1945 von den Nazis hingerichtet wur-
de, gilt als einer der großen, christli-
chen Theologen – schon fast als
evangelischer Heiliger und Märtyrer
des 20. Jahrhunderts. „Doch das war
nicht immer so“, sagte Kirch. Gerade
in den ersten beiden Jahrzehnten
nach dem Krieg löste Bonhoeffers
Beteiligung am Widerstand gegen
das NS-System Berührungsängste
und Befremden aus. Das ist heute
anders. Aber nicht alle, die das Lied
„Von guten Mächten“ kennen, ken-
nen auch den Namen des Verfassers.

Zentral für Bonhoeffers Überle-
gungen war die Erkenntnis, wie
schwierig es doch sei, „richtig von
unserer menschlichen Gotteserfah-
rung zu reden und nicht über sie mit
überholten Formeln zu räsonieren“.
Als der Geistliche ins Gefängnis
musste, wurde er zum Poeten, der

den Menschen Trost spendete in ei-
ner Welt der Einsamkeit, der Brutali-
tät, der Gottverlassenheit. In seinen
Gedichten hielt er diese Spannung
aus, um am Ende doch zu Gott zu
finden.

Aber einem Gott ohne Allmacht,
„der kein Erfüllungsgehilfe unserer
Sehnsüchte und Ängste ist.“ Im Ge-
genteil, es ist ein Gott, der selbst lei-
det, an dessen Seite Christen und
Heiden stehen, die die Ohnmacht
Gottes sehen und aus ihr heraus ak-
tiv werden, weil ihnen die Not der
anderen nicht gleichgültig ist. „Das
ist ein ganz anders Gottesbild und
ein anderes menschliches Verhalten,

das ist Bonhoeffers neue Erfahrung
und neue Theologie“, analysierte
Kirch. Ergänzt wurde der Vortrag, den
die Katholische Erwachsenenbildung
KEB und das Evangelische Bildungs-
werk EBW gemeinsam veranstalte-
ten, durch Gedichte Bonhoeffers aus
dem Gefängnis, die KEB-Bildungsre-
ferentin Eva Bräuer vortrug. „Gott ist
eine Herausforderung, die man an-
nehmen muss“, fasst Kirch die Inten-
tion der Theo-Poesie zusammen.

Karl Kirch hat sich intensiv mit Dietrich Bonhoeffers Gottesverständnis aus-
einandergesetzt. Wie das aussah, schilderte der Referent auf Einladung von
KEB und EBW bei einem Vortrag. Bild: rid

Gott ist eine
Herausforderung, die

man annehmen muss.

Karl Kirch

Start des Breitbandausbaus
Bürgermeister Richard Stabl gibt bekannt: Kooperationsvertrag mit Amplus unterzeichnet

Bodenwöhr. Der Gemeinderat be-
handelte in seiner jüngsten Sitzung
viele Themen (wir berichteten). Bür-
germeister Richard Stabl hatte außer-
dem noch einige Informationen pa-
rat. So seien die Arbeiten zur Wasser-
versorgung beziehungsweise der
Wasserleitungsbau in Altenschwand
bis auf Restarbeiten abgeschlossen.
Der Leitungsbau in Buch werde nach
aktuellem Stand in der kommenden
Woche in Angriff genommen. Das
habe die Firma Seebauer beim Ein-
weisungstermin mitgeteilt. Die Ar-
beiten werden dann voraussichtlich
Mitte November 2015 abgeschlossen
sein.

Bürger hat das Wort
Gleichzeitig werden die Hausan-
schlüsse für die Anbindung an Glas-
faser hergestellt, damit die Häuser
direkt verbunden sind. Die Besitzer
sollen damit auch die Möglichkeit
haben, Aufträge für einen Breitband-
anschluss zu erteilen. Die Bürgerver-
sammlung 2015 für das gesamte Ge-
meindegebiet ist am Mittwoch, 11.
November, um 19 Uhr im Gasthaus
Lutter in Blechhammer. Es gibt wie
jedes Jahr das Angebot, dass Bürger
aus anderen Ortsteilen vom Busun-

ternehmen von und zur Versamm-
lung gefahren werden.

Die vorbereitenden Maßnahmen
zur EDV-Erneuerung (Finanzsoftwa-
re) im Rathaus laufen bereits. In die-
sem Zusammenhang kommt es zu
Einschränkung der Öffnungszeiten
im Rathaus von 16. bis 25. November.
Die genauen Zeiten werden noch
veröffentlicht.

Bodenproben entnehmen
Um einen genauen Überblick über
den Straßenunterbau der Gemeinde-
verbindungsstraße (GVS) Neuen-
schwand–Kölbldorf zu erhalten, wer-
den in Kürze Bodenproben entnom-
men und ausgewertet. Der Gemein-
derat wird dann auf der Basis dieses
Gutachtens entscheiden, in welcher
Form die GVS saniert wird. Der För-
derantrag ist dann mit einem ent-
sprechenden Planentwurf bei der Re-
gierung der Oberpfalz einzureichen.

Der Kooperationsvertrag zum
Breitbandausbau zwischen der Ge-
meinde Bodenwöhr und der Amplus
AG, Teisnach, ist abgeschlossen. Mit
der Entscheidung für den regionalen
Breitband-Carrier Amplus AG been-
dete der Gemeinderat das Auswahl-

verfahren. Einen Großteil der Investi-
tionssumme deckt das Förderpro-
gramm der Bayerischen Staatsregie-
rung ab. Nun fiel der Startschuss für
den Ausbau mit der Unterzeichnung
des Kooperationsvertrags. Bürger-
meister Richard Stabl und der Vor-

standsvorsitzende der Amplus AG,
Christof Englmeier, unterzeichneten
ihn am Dienstag. Derzeit habe die
Gemeinde 33 Asylbewerber an vier
Standorten. Stabl dankte den Mit-
gliedern und Helfern der Bürgerhilfe
Bodenwöhr für die Unterstützung
der Asylbewerber, insbesondere
Günter Makolla als Koordinator und
Vorsitzenden Albert Krieger.
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Infos für Eltern
Nittenau. Die Grundschule Nitte-
nau veranstaltet am Montag, 16.
November, um 19 Uhr im Foyer
der Regentalhalle einen Informa-
tionsabend für Eltern der Schüler
der 4. Klassen. Bei dieser Veran-
staltung werden je ein Vertreter
des Gymnasiums und der Real-
schule sowie die Beratungslehre-
rin Nicola Müller über mögliche
Bildungswege im Anschluss an
die 4. Jahrgangsstufe der Grund-
schule informieren. Müller wird
auch zu allgemein interessieren-
den Fragen im Zusammenhang
mit dem Übertritt an weiterfüh-
rende Schulen sprechen.

Stricktreff
Bruck. (mos) Das Büchereiteam
bietet wieder regelmäßige Strick-
treffs in der Marktbücherei an.
Termine sind am Freitag, 13. No-
vember und Freitag, 4. Dezember,
jeweils von 18 bis 20 Uhr. Das Ma-
terial (Wolle, Nadel und weiteres)
müssen die Teilnehmer selbst
mitbringen. Unterstützt wird das
Team von Beate Hochmuth, die
bei allen Fragen mit Rat und Tat
zur Seite steht.
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